
Fôret-Noire-Stiftung stellt Projekte vor

Villingen-Schwenningen Die Vorstände 
der Fôret-Noire-Stiftung haben bei der 
Jahresauftaktversammlung am 8. Janu-
ar ihre neuen Mitarbeiter vorgestellt. 
Marvin Hack und Stefanie Vogt sind seit 
diesem Jahr Teil der Stiftung. Anschlie-
ßend zeigten die Vorstände und Pro-
jektpartner in einer Präsentation, was 
sie 2025 umsetzen konnten. Vorständin 
Heike Reinsch erklärte, wie die Stiftung 
arbeitet. „Zuerst haben wir fast im gan-
zen Schwarzwald-Baar-Kreis recher-

chiert. Wir wollen Beziehungen erken-
nen und herstellen“, sagte sie, und ging 
auf das Projekt Jugendhaus Bohrturm 
in Bad Dürrheim ein. Dessen Struktu-
ren sollen 2026 verändert werden.

Wichtig ist es der Stiftung, Gespräche 
auf Augenhöhe zu führen. So zum Bei-
spiel mit der Veranstaltung „Döner & 
Beats“ in Bad Dürrheim im September, 
zu der 200 Jugendliche kamen. Neben 
einem günstigen Döner war dieser Treff 
auch ein Ideenwettbewerb. Anschlie-
ßend begannen Workshops, um diese 
Ideen weiterzuentwickeln. Für das Ju-
gendhaus Bohrturm sind nun ein Kiosk 
und ein Café im Vintage-Style geplant. 
Schüler der Grund- und Werkrealschu-
le Bad Dürrheim haben gemeinsam mit 
ihren Lehrern für die Umsetzung dieser 
Wünsche beziehungsweise Ideen Pro-

totypen gebaut. Vorstand Tim Moog 
erklärte, dass die Stiftung 2025 zehn 
eigene Projekte geleitet habe. Zudem 
berichtete er, dass die Stiftung ab die-
sem Jahr in eine Windanlage in Nord-
rhein-Westfalen investiert. Mit den 
Einnahmen sollen weitere Projekte 
gefördert werden. Danach kamen die 
Projektpartner zu Wort. Gemeinsam 
mit der Fôret-Noire-Stiftung konnte 
unter anderem die Realschule Triberg 
eine Musical-Produktion umsetzen 
und die Zinzendorfschulen in Königs-
feld ein Bewegungsangebot bauen. Au-
ßerdem ist der Lions Club Schwennin-
gen mit seiner Leseförderung Partner 
der Stiftung, die es sich auf die Fahnen 
geschrieben hat, junge und besondere 
Menschen darin zu unterstützen, ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen.

V O N  L I S A  S C H N E I D E R

Bei der Jahresauftaktveranstal-
tung im Landratsamt blicken die 
Vorstände zusammen mit ihren 
Projektpartnern auf 2025 zurück

Die Vorstände der Fôret-Noire-Stiftung, Tim Moog (von links) und Heike Reinsch, haben zwei 
neue Mitarbeiter. Neu im Team sind Marvin Hack und Stefanie Vogt, die bei der Jahresauf-
taktveranstaltung im Landratsamt vorgestellt werden. FOTO:  L ISA  SCHNEIDER

Nachrichten

Führerschein-Tausch: Am 
19. Januar läuft Frist ab
Schwarzwald-Baar Im Schwarz-
wald-Baar-Kreis weist die Füh-
rerscheinstelle erneut auf die 
bevorstehende Umtauschfrist 
für bestimmte Kartenführer-
scheine hin. Alle Kartenführer-
scheine, die zwischen dem 1. 
Januar 1999 und dem 31. De-
zember 2001 ausgestellt wur-
den, müssen bis spätestens 19. 
Januar 2026 umgetauscht wer-
den. Das Ausstellungsdatum 
ist auf der Vorderseite des Füh-
rerscheins unter Punkt 4a ver-
merkt. Von der Frist ausgenom-
men sind Personen, die vor dem 
31. Dezember 1952 geboren 
wurden; für sie endet die Um-
tauschfrist erst am 19. Januar 
2033. Der Umtausch kann bei 
den Bürgermeisterämtern, per 
Post oder nach vorheriger Ter-
minvereinbarung direkt bei der 
Führerscheinstelle des Land-
ratsamtes beantragt werden. 
Für den Antrag sind unter an-
derem ein biometrisches Pass-
bild, Kopien des Führerscheins 
und des Ausweises sowie der 
ausgefüllte Antrag erforder-
lich. Weitere Infos unter: www.
Lrasbk.de/Antrag-Ersatzfüh-
rerschein. (pm)

Grünen-Kandidat  
Cem Özdemir in Rottweil
Rottweil Am Samstag, 24. Ja-
nuar kommt Cem Özdemir in 
die Rottweiler Stadthalle. Wer 
möchte, kann dem Spitzen-
kandidat der Grünen hier auch 
Fragen stellen. Beim Einlass ab 
18.30 Uhr bekommen die Gäste 
einen Bierdeckel, auf dem man 
seine persönlichen Fragen no-
tieren kann. Im Foyer der Stadt-
halle geht dies auch bei einem 
Getränk. Aus diesem Pool wer-
den dann ab 19.30 Uhr die Fra-
gen ausgewählt. Die Stadthalle 
Rottweil ist barrierefrei, zudem 
wird alles Gesprochene an die-
sem Abend in Gebärdenspra-
che übersetzt. Die Veranstalter 
bitten darum, keine Taschen, 
die größer als Din A4 sind, mit-
zunehmen. Es gibt aber auch 
die Möglichkeit zur Gepäckauf-
bewahrung. (pm)

Von Linsen, Spätzle 
und Saitewürscht
Trossingen „Linsen, Spätzle, Sai-
tewürscht“: Einen satirischen 
Jahresrückblick mit Anika 
Neipp und Frank Golischewski 
gibt es in der Kulturfabrik Kes-
selhaus. Das Programm ist am 
Freitag und Samstag, 20. und 
21. Februar, jeweils um 20 Uhr 
sowie am Sonntag, 22. Febru-
ar, um 11 und 16 Uhr, zu sehen. 
Infos und Karten: 07425/6524 
sowie unter www.vibus-tross-
ingen.de oder www.kunst- 
kultur-trossingen.de. (pm)

Schwarzwald-Baar-Kreis Die Bundestags-
abgeordneten Thorsten Frei (CDU) und 
Derya Türk-Nachbaur (SPD) konnten 
den Mitgliedern des Zweckverbands 
Breitbandversorgung Schwarzwald-
Baar eine gute Nachricht überbringen: 
Für den Glasfaserausbau im Landkreis 
werden über 20 Millionen Euro an För-
dergeldern bereitgestellt. Die Förderan-
träge für unterversorgte Gebäude nach 
der Graue-Flecken-Definition (Versor-
gung unter einem Gigabyte/s im Down-
load) für Villingen-Schwenningen (14,3 
Millionen Euro) sowie für Bräunlingen, 
Hüfingen und Mönchweiler (6,6 Millio-
nen Euro) sind vorläufig bewilligt wor-
den. Dies schreibt der Zweckverband in 
einer Pressemitteilung.

Der Landrat und Zweckverbands-
vorsitzende Sven Hinterseh zeigte sich 
dankbar: „Diese enorm hohe Förder-
summe bringt den Glasfaserausbau im 
Schwarzwald-Baar-Kreis wieder ein 
großes Stück voran. Gerade in diesen 
schwierigen Zeiten ist die großzügi-
ge Unterstützung des Bundes und des 
Landes Baden-Württemberg für unsere 
Kommunen besonders wichtig.“ Für die 
Bundestagsabgeordnete Derya Türk-
Nachbaur entscheidet das schnelle In-
ternet heute darüber, ob eine Region 
Zukunft hat: „Und zwar wirtschaftlich 
und gesellschaftlich. Und genau die-
se Zukunft holen wir mit Bundesmit-
teln in unsere Kommunen. Der Einsatz 
für unsere Region in Berlin zahlt sich 
nicht nur in Gigabyte aus – darauf bin 
ich stolz.“ Thorsten Frei, Bundestags-

abgeordneter und Kanzleramtsminis-
ter, sagte laut Mitteilung: „Der Glasfa-
serausbau schreitet mit Unterstützung 
von Bund und Land im Schwarzwald-
Baar-Kreis zügig voran und mit ihm die 
notwendige digitale Anbindung der Re-
gion. 

Ich bin sehr dankbar, dass die Kom-
munen in meinem Wahlkreis zusam-
men mit dem Zweckverband die bis 

zu 90-prozentige Förderung als große 
Chance sehen und selbst mit viel Geld 
in die Zukunft investieren“.

VS-Oberbürgermeister Jürgen Roth 
erklärte: „Die 14,3 Millionen Euro sind 
ein Meilenstein in unseren Bemühun-
gen, schnelles Internet überall und je-
dem in unserer Stadt zugänglich zu ma-
chen. Damit bauen wir das digitale Netz 
weiter aus, das Villingen-Schwennin-

gen verbindet – in Schulen, Betrieben 
und in den Quartieren unserer Stadt. 
So schaffen wir eine Infrastruktur, die 
den Zusammenhalt stärkt, Teilhabe er-
möglicht und Zukunft gestaltet.“

Hüfingens Bürgermeister Patrick 
Haas sieht in dem weiteren Breitband-
ausbau einen wichtigen Schritt für die 
digitale Zukunft seiner Stadt: „Dank der 
Bundesförderung können wir unsere 
digitale Infrastruktur nun erneut aus-
weiten und stärken. Ein herzliches Dan-
keschön geht an den Zweckverband 
sowie an unsere Bundestagsabgeord-
neten Herrn Frei und Frau Türk-Nach-
baur für ihr Engagement in diesem so 
bedeutenden Zukunftsthema.“

„Der Breitbandausbau in Bräun-
lingen bekommt durch die Bundes-
förderung von mehr als 4 Millionen 
Euro einen riesigen Schub“, freute 
sich Bräunlingens Bürgermeister Mi-
cha Bächle, „Wir sind dem Bund hier-
für sehr dankbar. Wir werden 2026 auf 
dieser Grundlage die Planungen forcie-
ren, um den Breitbandausbau voran-
zutreiben.“ Für Mönchweilers Haupt-
amtsleiter Sebastian Duffner ist der 
Breitbandausbau nicht nur eine Über-
tragungstechnik: „Eine schnelle Daten-
übertragung ist das Fundament mo-
derner Daseinsvorsorge: Sie verbindet 
Menschen, Bildungseinrichtungen und 
Betriebe. Durch die Förderung der un-
terversorgten Bereiche können wir in 
den kommenden Jahren dieses wichti-
ge Projekt nahtlos weiterführen.“

„Für den Zweckverband ist damit der 
Auftrag klar“, sagte Zweckverbands-
Geschäftsführer Jochen Cabanis: „Ne-
ben den Baumaßnahmen für die erheb-
lich unterversorgten weißen Flecken, 
können nun auch die Detail-Planungen 
für die grauen Flecken beginnen und in 
Absprache mit den Kommunen schnell 
umgesetzt werden.“ Die Kofinanzie-
rungsanträge beim Land seien bereits 
gestellt worden.

Digitalisierung bekommt Schub
 ➤Bundesmittel beschleu- 
nigen Breitbandausbau
 ➤Über 20 Millonen Euro 
gegen „Graue Flecken“
 ➤Dadurch soll Zukunfts- 
fähigkeit gestärkt werden

Freuen sich über die Fördermittel: Sebastian Duffner (Hauptamtsleiter Mönchweiler, von links), Bräunlingens Bürgermeister Micha Bächle, Landrat Sven Hinterseh, VS-OB Jürgen Roth,  
Derya Türk-Nachbaur (MdB), Kanzleramtsminister Thorsten Frei, Hüfingens Bürgermeister Patrick Haas und Zweckverbands-Geschäftsführer Jochen Cabanis. FOTO:  KATRIN MERKLINGER

Dank hoher Fördermittel vom Bund geht es mit dem Ausbau des schnellen Internets in Villin-
gen-Schwenningen zügig voran. SYMBOLFOTO:  HANS-JÜRGEN GÖTZ

Das Ziel
Die Internet-Versorgung im Landkreis er-
folgte bisher über zentrale Hauptverteiler 
der Deutschen Telekom. Dort kommt das 
Signal via Glasfaserleitung vom lokalen 
Backbone des Unternehmens an. Über die 
Hauptverteiler wird das Signal per Kupfer-
leitungen an die Kabelverzweiger gelei-
tet. Von dort aus gelangt es – ebenfalls 
über Kupferkabel – zu den Hausanschlüs-
sen der Endverbraucher. Nachteil dieser 

Technik: Das Signal kommt gedämpft 
beim Verbraucher an. Der Zweckverband 
Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar 
will im Kreisgebiet ein komplett eigenes 
und unabhängiges Glasfaser-Backbone 
aufbauen. Über Verteilknoten und Glas-
faserleitungen werde das Signal nahezu 
ohne Bandbreitenverlust zu den Endver-
brauchern weitergeleitet, da die Daten-
übertragung bis ins Haus ausschließlich 
über Glasfaser realisiert wird. Das ist der 
Internetseite des Zweckverbandes, www.
breitband-sbk.de, zu entnehmen.
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